
COVID-19 im ASB-Pflegezentrum Kamenz 

 

Dresden / Kamenz, den 7.5.2020. Beim Personal des ASB-Pflegezentrums Kamenz wurden 

COVID-19-Infektionen festgestellt. Um eine Ausbreitung zu verhindern, wurden in Zusam-

menarbeit mit dem Gesundheitsamt Bautzen alle notwendigen Maßnahmen eingeleitet.  

Das Gesundheitsamt testet alle Mitarbeitenden sowie die Menschen, welche sie in häuslicher 

Pflege betreut haben. Aktuell sind acht von 16 MitarbeiterInnen positiv getestet worden.  

Sie haben sich nach Bekanntwerden der Infektion unmittelbar in Quarantäne begeben.  

Die Pflegebedürftigen und ihre Angehörigen wurden informiert und die Pflegetouren 

umgeplant. In einzelnen Fällen übernehmen Angehörige zwischenzeitlich die Pflege. 

Außerdem stehen Plätze in einer Einrichtung der Kurzzeitpflege in Pulsnitz sowie im ASB-

Seniorenheim in Dresden bereit für den Fall, dass die ambulante Pflege nicht abgesichert 

werden kann. Parallel wird zusätzliche Schutzausrüstung organisiert. 

 

„Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen leisten seit Wochen unter erschwerten Beding-

ungen eine großartige Arbeit, doch besonders in der ambulanten Pflege ist die Gefahr einer 

Infektion trotz strikter Vorsichtsmaßnahmen nicht zu unterschätzen“, erklärt Peter Groß-

pietsch, Geschäftsführer der ASB Dresden & Kamenz gGmbH. „Das zeigt der aktuelle Fall, 

auch wenn in der Gesellschaft schon viele Regelungen gelockert werden. In erster Linie 

hoffen wir, dass sich die uns anvertrauten pflegebedürftigen Menschen nicht infiziert haben! 

Den betroffenen Kollegen wünschen wir, dass sich aus der Infektion keine schwierigen 

Symptome ergeben und drücken ihnen alle Daumen.“ 
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